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Deutschland .
Die Fürsten und Grafen des Königreichs Würtem -

bcrg in Oberschwaben hatten unterm 29 . Sept . in einer
Schrift an den König gebeten , daß ihnen der im 14 . Ar¬
tikel der neusten deutschen Konstitution vorläufig bestimmte
Rechtszustand gewährt werden mögte . Hierauf hat der
Minister des Innern , im Namen Sr . Mai . des Königs ,
unterm 18 . Okt . geantwortet : Se . k.önjgl . Maj . chat¬
ten die bei dem Kongresse zu Wien unter dem Titel :
deutsche Bundesakte , herausgekommcne vorläufige Ver¬
fassung nicht ratisizirt , noch agnoszirt ; die Ausfüh¬
rung derin derselben enthaltenen Artikelsey nach dem In¬
halt der Akte selbst auf den zur Eröfnung des Bundes¬
tages bestimmten Termin hinausgeschöbrn worden , wel¬
cher neuerlich auf den 1 . Dez . verlegt worden sey , und .
es müsse daher Sr . königl . Maj . billig sehr auffallen ,
wie die unterschriebenen HH . Fürsten und Grafen nicht
mit Gedult und Unterwerfung den Zeitpunkt abwarteten ,
wo Se . königl . Maj . diese , wie jede andere von Aller - ,
höchstdenlelben wirklich übernommene Verbindlichkeit in
Erfüllung setzen würden . Diese Aktenstücke wurden am
23 . Okt . den Ständen vorgelegt , und von diesen ein
Ausschuß zur Prüfung derselben ernannt .

Im Journal de Francfort vom 16 . d. liest man :
„ Man erwartet hier (zu Frankfurt ) den Lord . Elancarty
für die Eröfnung der Bundesversammlung ; die Anwe¬
senheit dieses Ministers und die des Fceiherrn v . Hum¬
boldt , die(Aeichfalls nu < augenbliklich ist , lassen vermu -
then , daß hier Gegenstände werden verhandelt werden ,
dir ausser der Sphäre der Bundesversammlung liegen . "

Am 14 . d. kam viel russisches Armeefuhrwesen durch
Nürnberg .

Zu Leipzig hat , nack öffentlichen Blättern , eine
Vergütung der Einquartierung , und zwar jezt vorerst für

die vom 6 . Jun . bis Ende Sept . 1815 daselbst einquar¬
tiert gewesenen fremden Truppen statt gehabt .

Nach der Münchner Zeitung vom 14 . b . befand sich
seit einigen Tagen Professor Robertson aus Dublin zu.
München , der in England sowohl , als auch in Frank -

. reich , jn der Schweiz und an mehrern Orten in Deutsch «
j land mit glücklichem Erfolge öffentliche Versuche über die
! Methode angestellt hat , bei Taubstummen durch Berüh¬

rung musikalischer Instrumente vermittelst dünner Stäbe
eine dem Gehöre analoge Wahrnehmung und Mitthei¬
lung der Töne hervorzubringen .

Jn norddeutschen Blättern liest man folgende Be¬
kanntmachung : „ Seume ' s Schwester ist in Noth , eine
Folge der Kriegsverheerungen . Gern möchten wir der

; Armen helfen ; wir wissen aber keinen andern Weg , als
diesen hier : wenn jeder nur , der des Bruders Schriften
las , Endesunterzeichneten 4 Groschen zuschikt , so wird

j
den bedrängten Eltern mit drei Kindern geholfen . Bis

' jetzo ist derselben noch keine öffentliche Vertherlung zu
Gute gekommen . Leipzig , im Okt . 1815 . Schnor , der
hiesigen Kunst - und Zeichenakademie Direktor . C. A .
H . Clodius , ordentlicher Prof , der Philosophie . "

Am 6 . d. starb zu Augsburg unter Konvulsionen da?
wegen seiner Dikleibigkeit und Schwere in mehrere Ge¬
genden von Deutschland zur Schau herumgeführte Mäd¬
chen , Theresia Fischer von Pillmannsberg , königl . baier .
Landgerichts Regcnstauf im Rcgcnkreise . Cs war erst 8
Jahr 7 Monate alt , 4 Fuß hoch , wog igi Pfund baier .
Gewichts , und besaß schon lange die volle Pubertät . Die
Ursache seines Todes war ein Wasserkopf ( Hydrocepha -
lus internus ) .

Frankreich .
Der Moniteur vom 13 . d . bemerkt , daß es in der

königl . Verordnung vom 11 . d . , den Marschall Ney be¬
treffend , statt : Der Präsident der Kammer verhört den
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Geklagten während der Audienz , und leitet die Debat¬
ten , heissen müsse : „ Der Präsident der Kammer ver¬
hört den Beklagten , hört die Zeugen ab , und leitet die
Debatten . "

Das Journal des Debats vom nämlichen Tage meldet
aus Brest : „ Die kön. Gabure , l 'Aigrette , welche am
3 . d . aus hiesigem Hafen ausgelaufen ist , wird von dem
Fregattenkapitän , Ritter de Rigny , kommandirt . Die
Bestimmung dieses Schiffes scheint nicht nach St . He¬
lena zu gehen , wie einige Pariser Journale angekündigt
haben . Man versichert , daß es Aufträge nach Madera
habe , nach deren Vollziehung es seine Station bei Mar¬
tinique nehmen werde . "

Nach der deutschen Pariser Zeitung wird gegenwär¬
tig die Bibliothek der ersten Gemahlin Bonaparte 's,
Josiphine , versteigert . Es befinden sich in derselben
botanische Werke von dem größten Werthe ; das kostbar¬
ste derselben , einzig in seiner Art , ist die bekannte
Sammlung der Liliaceen , mit den Originalzeichnungen
von Redoute ^

, auf Velinpapier . Josephine hatte die¬
ses Werk 84000 Fr . gekostet , und jezt soll ein reicher
Engländer 36,000 Fr . dafür geboten haben . Ein nicht
weniger interessantes Werk sind die Proben der Zeich¬
nungen zu der Reise nach Egypten , welche Bona¬
parte vorgelegt werden sollten , damit er die nothwendi -
gen Aenderungen und Verbesserungen mit denselben vor¬
nehmen könnte . Mehrere Blätter sind bereits von seiner
Hand mit Blei ' fcdcr korrigirt . Dieser Band ist für ioo
Louisd ' or ausgeboten .

Die Straßburger Zeitung eifert in einem ihrer lezten
Blatter aufs neue mit großer Heftigkeit gegen die Nach¬
richten deutscher Zeitungen , namentlich der allg . Zeit . ,
aus und über Frankreich , worauf wir vielleicht zurükkom -
men werden .

Eine gewisse Mde . Hamelin , deren Haus der Sam -
melplaz vieler Mißvergnügten gewesen, ist , nach Schweizer
Blattern , aus Paris und Frankreich verwiesen worden .
Sie stüzte sich , sezt eins derselben hinzu , auf die Pro¬
tektion des Lord Wellington , dessen Begünstigte 'sie war ;
obwohl derselbe sich in nichts mischen wollte ., so verdankte
sie es doch seinem Interesse für sie , daß sie nicht arretirt
wurde .

Italien .
Am 4 . d . gegen Abend kam der Großherzog von Tos¬

kana zu Venedig an . Am ü . d . erschienen Se . kaiserl.

Hob . an der Seite II . kaiserl . MM . kn dem dortigen
Theater von St . Benedetto .

Nach einer am 7. d. erschienen Bekanntmachung des
Podesta von Venedig , Grafen Gradenigo , wird den
14 . d . auf dem Marktplatze eine Cocagna und Volksfest ,
und am Abend des r8 . eine Wettfahrt von illuminirten
Barken , mit allgemeiner Illumination des großen Ka¬
nals , am 22 . eine Regata , am Abend des 27 . Illumi¬
nation der Merceria , und am Abend des 30 . allgemeine
Illumination des Markusplatzes , der Piazzetta , des
Glockenthurms und der Faqade der St . MarkuSkircht
statt finden .

Am 6 . d . kehrten die drei Grenadierbatai ' llone Ha¬
beneck , Faber und Cls aus Frankreich als Garnison nach
Mailand zurük ; die Jnfanterieregimenter Duca u . Hes¬
sen - Homburg nebst dem Husarenregiment Prinz Regent
marschierten durch , und nahmen ihre Richtung gegen die
Etsch.

Der königl . sardinische Hof hat sich am 7 . d . auf -
neue von Turin nach Stupinigi begeben.

Der kaiserl . östreich. Gesandte am Turiner Hofe ,
Fürst von Starhemberg , ist am 5 . d . in Genua ange¬
kommen , woselbst auch am 3 . d . Frau v . Stack -Holstein
mit ihrer Tochter aus Mailand eingetroffen ist .

Am 30 . Okt . verließ dcr PabstCastel - Gondolfo , um
in die Hauptstadt zurükzukehren . Der Donner der Ka¬
nonen der Engelsburg und das Geläute aller Glocken kün¬
digten die Ankunft Sr . Heil , in Rom an .

Die Zeitung von Neapel vcm 27 . Okt . enthält fol¬
genden Artikel : „ In Folge von bei der heil . Consulta zu
Rom cingegangenen Nachrichten , deren Quelle unbekannt
ist , nahm man an , daß in Corsu , in Sizilien und na¬
mentlich in Palermo die Pest sich geäußert habe . Man
ergriff demnach verschiedene Vorsichtsmasregeln in meh¬
reren Hasen Italiens , und sämtliche aus obigen Gegen¬
den kommende Schiffe wurden einer Beobachtungs -
quarantaine unterworfen . Wir sind ermächtigt , alle in
Rom eingegangene Nachrichten für falsch zu cr^ rcn , da
wir offiziell unterrichtet sind , daß die Briese aus Corsu
vom 14 . d . nicht das mindeste Nachrheilige über den
dortigen Gesundheitszustand enthalten , und daß in ganz
Sizilien , so wie in Palermo , nicht der entfernteste
Grund vorhanden ist . zu glauben , daß die Pest oder eine
andere ansteckende Krankheit daselbst ausgebrochen sey . Es
ist traurig , daß es Menschen giebt , welche, mit den
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Drangsalen , unter denen daS unglükliche Italien in
den lezten Zeiten geseufzt hat , sich nicht begnügend , durch

so heillose Nachrichten die Tage des Friedens und der

Ruhe zu vergiften suchen , deren es unter der friedlichen
Regierung der rechtmäsigen Souveraine zu genießen
anfängt ."

O » s t r e i ch.
Zu Prag ist der Feldmarschalllieutenant , Stadt -

und Festungskommandant , Frhr . von Pflacher , am 6 . d .

gestorben .
Am 29 . v . M . ist der k . k . geh . Rath Baron von

Rossetti zu Triest angekommen , wo er dem Hofrathe
Baron von Spiegelfeld , als Gouverneur des östreich .
Littorale , nachfolgt .
v Preussen .

Die Berliner Zeitungen vom y . d . bestätigen die Nach¬

richt von der Abreise Sr . Maj . der Kaisers von Rußland
und Ihrer kaif . Hoh . der Großfürstin Katharina am 8 . d .
Sie melden ausserdem die Zurükkunft des Erbgroßher¬

zog von Sachsen - Weimar von Ludwigslust , und tragen
aus der Zeit des Aufenthalts Sr . kais. Maj . zu Berlin

folgendes nach : Am 7 . d . Morgens war große russ. und

preuß . Parade . Ihre Majestäten der Kaiser und der

König und sämtliche Prinzen wohnten ihr bei . Mittags
mar große Tafel von 60 Gedecken im Pfeilersaal auf dem

Schlösse . Nach aufgehobener Tafel statteten Se . Maj .

der Kaiser und Ihre kais. Hoh . die Großfürstin Katha¬

rina Ihre Abschiedsbesuche bei den königl . Prinzessinnen
ab . Abends war Thce bei der Prinzessin Charlotte kön .

Hoh . , wobei sich der Kaiser , die Großfürsten und Groß¬

fürstinnen , Prinzen nnd Prinzessinnen einfanden , und

Sc . kais. Maj . vom königlichen Hause den zärtlichsten

Abschied nahmen . Kurz nachher begaben sich Se . Maj .

der König , von sämtlichen Prinzendes Hauses begleitet ,

zum Kaiser auf das Schloß , um von Sr . Maj . nochmals

Abschied zu nehmen rc .
In ältern Berliner Zeitungen liest man unter der

Aufschrift , Rezension , folgendes : „ Uebcr geheime

Verbindungen im preuß . Staate undderenDenunciation ,
von B . G . Niebuhr . Diese Antwort gilt der bekannten

Schrift des Hrn . G . R . Schmalz . Hr . B . G . Niebuhr

erklärt mit wohlbegründeter Ueberzeugung zweierlei , i )

Ihm , der mit vielen Männern , die das Geklatsche als

Mitglieder geh . Gesellschaften nenne , in Verhältnissrn

freundschaftlilicher Offenheit gelebt habe, sey nie ein An¬

trag oderauch die entfernteste , einem Anträge ähnliche
Eröfnung gemacht worden . — Diese erste Erklärung ist
unumwunden , offen und ehrlich , und verdient vollen
Glauben . 2) Daß das Ganze vom Hrn . G . R . Schmalz
ausgerufene Gerücht von geheimen politischen Verbin¬
dungen , die im preuß . Staate bestehen sollen , ein leeres
Mährchen , und auch keine Spur von denselben vorhan¬
den sey , sey es als Tugendbund , sey es in irgend einer an¬
dern Gestalt . — Diese zweite Erklärung ist naiv , und

erregt Zweifel ; denn wie kann ich Ja oder Nein behaup¬
ten von einer Sache , die mir völlig unbekannt ist ? wie
kann der Verfasser daraus , daß ihm nie ein Antrag oder
Eröfnung gemacht worden , schließen , daß dergleichen
Anträge und Eröfnungen Niemanden von Niemanden ge¬
macht worden sind ? Wie kann ich , wenn ich der Mann
im Monde nicht bin , zuversichtlich wissen , daß es im
Monde keine geheimen Verbindungen giebt , und den oder
die für Denuncianten und Verläumder halten , dies es

zu wissen behaupten ? Entweder giebt es keine solche
Gesellschaften , und dann fällt die Anklage von selbst ,
und trist Niemand ; jeder schweigt , weil sich Niemand ge¬
troffen fühlt , öderes giebt dergleichen , und dann könnte
es doch vielleicht am Ende von denen , die antworten ,
heißen : Qui s’excuse , s ’accuse . — Nach Hamburgern
Blättern gieng das Gerücht , Herr Niebuhr sey als kön .
preuß . Resident nach Rom bestimmt .

Türkei .
Die Zeitung von Florenz enthält folgende , ihrer Ver¬

sicherung nach, offizielle Nachrichten über die lezten Unruhen
in Cairo : Den 4 . August brach unter den Truppen eine
Revolution aus , weil sie sich der neuen Kriegszuchl , die
der Statthalter eingeführt hatte , nicht fügen wollten .
Unversehens griffen sie ihn an ; er aber schloß sich in die
Zitadelle ein , und vertheidigte sich mit seinem Gefolge
tapfer gegen die Rebellen . Da sie sich der Festungswerke
nicht bemeistern konnten , zerstreuten sie sich durch das
Land , und plünderten die vornehmsten Waarenlager und
viele Privathauser . Jndeß ließ der Statthalter alle Schiffe
aufs andre Ufer bringen , und die ihm ergebenen Trup¬
pen aus der Nachbarschaft herbeirücken . Hierdurch wur¬
de Cairo größtentheils gerettet ; denn die Rebellen , so¬
bald sie sich den Rükweg abgeschnitten sahen , geriethen
in Verwirrung , und mußten sich ergeben . Der Par¬
don , um den sie baten , wurde ihnen bewilligt , um kein
Blut zu vergießen . Den 9 . war der Aufstand bereits
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gedampft ; aber der Schaden , welcher Len Einwohnern
zugefügt wurde , wird auf 25 Millionen Piaster gerech¬
net , wovon aber der Statthalter den Beraubten zwei
Drittheile aus seinen Mitteln , und das andre aus dem¬
jenigen , was man Lei den Schuldigen noch vor -fand , er¬
statten ließ . Zezt herrscht wieder Ruhe , und die Ein¬
wohner preisen dankbar die Großmuth des Statthalters ,
dessen vornehmstes Augenmerk die Wohlfahrt des Lan¬
des und der Flor des Handels ist rc .

LodrS - Anztigr .
Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen , unsereLiebevoll verehrte Mutter , Maria Sidvnia Gabriele Supesvon Lafage , geborne von Böcklin , nach Jahre langem ,schmerzlichen Leiden , heute um 1 Uhr nach Mitternacht , in ih¬rem 76. Jahre , aus dem Kreise der tief traurenden Kinder ineine bessere Welt abzurufen . Fromm und Gott ergeben , wieihr ganzes Leben , war auch ihr Scheiden von demselben . Wirmachen diesen uns betroffenen , schmerzlichenVerlust unser » Ver¬wandten und Bekannten in der gegründeten Ueberzeugung be¬kannt , daß , wer die Selige kennte ,

' Unfern 'Kummer billigenwird , glauben an die stille Thcilnahme ., und verbitten uns jedeBeileidsbezeugung , die nur unser » gerechten Schmerz erneu¬ern würde .
Lffenburg , den 18 . Rov . 1815.

Louis Freiherr v . Rieb , als Schwiegersohn ,im Namen der übrigen drei Söhne unddrei Töchter .

Mannheim . sSchießgewehre - Versteigerung .)ttuf Ersuchen des Kaiser ! . Ruff . Herrn Slaateraihs Awerinwird hierdurch bekannt gemacht , daß den 28 . Rov . , Vormit¬tags 9 Uhr , in Mannheim 8927 Russische Schießgewehre vonverschiedenem Kaliber werden versteigert werden .Das Haus , wo die Versteigerung abgehalten wird , kann aufdem Rathhause in Erfahrung gebracht werden .
Mannheim , den 10 . Rov . 1815.

GroßherzoglicheS Stadtamt .
v . Jagema n n . ' ■'

Dur lach , f V e r st e i g e r u n g der ü b c r ko m p l e te nKavallerie und Trainpferde betr .] Nächsten Montag ,den 20 . Nov . , und die folgenden Lage werden zu Karlsruhebei den Kavolleriestallungen einhundert und neunzig , den dar¬auf kommenden Montag , den 27. d. , und folgende .Tage aber ,und zwar jedesmal des Morgens um g und des Nachmittags um2 Uhr , zu Bruchsal beim Schlosse einhundert und sechzig über -
komp :ete Kavallerie - und Trainpferde öffentlich gegen baare
Bezahlung versteigert , und die weitern Bedingungen dabei je -detmal bekannt gemacht.

Dieses wird hierdurch mit dem Bemerken zur allgemeinenKenntniß gebracht , daß Großherzogl . Bad . Unterthanen , die
sich mit amtlichen Vermögensattestalen legitimircn könneu, undkeine bekannten Pferdehändler sind , zwei Zahlungstermine vonvier zu vier Wochen gestattet werden .

Durlach , den 17 . Rov . 1815*
Großherzogl . Bad . Direktorium des Pfinz - und Enzkreises .

Frhr . v . Wechmar .
Ettlingen . fKommisbrodliefcrungs - Verstei -

gerung . ) In Gefolge hohen Murgkreiebirektorialbeschluffes ,Ro . 9957 , vom n . l . M . , wird für das hiesige Militär ein
Lieferungs - Akkord für Brod , unter Ratisikationsvordehalt , bei
hiesig Großherzogl . Dornanialverwaltung abgeschlossen werden ,

wozu Tagfahrt auf Mittvoch , de » 22 . dieses , Vormittag « ioUhr , anberaumt , und öffentlich hiervon Kcnntniß ertheilt wird .Ettlingen , den 14 . Rov . 1815.
Großherzogl . Domoniolverwaltung .

Eccardt .Wein he im . sWirthsbans - Berste igerung .) OseErben der verstorbenen Wittwe des weil . Großherzogl . För¬sters , Daniel Goth , von hier , lassen Montags , den 27 . kom¬menden Monats November , Nachmittags 2 Uhr , ihre Behau¬sung , das Wirthshaus zum Prinz Karl , der Erb -vertheilung wegen , zu Eigenthum versteigern .Die Behausung , welche Schildgerechtigkeit hat , liegt aufder Hauptstraße an der großen WeschniHbrücke in Weinheim ,und eignet sich durch ihre Lage sowohl , als Umfang , vorzüg¬lich zur Wirlhschaft . Das Haus ist zweistöckig , hat im ober »Stok acht Stuben , worunter sieben heizbare , eine Kammerund eine Küche ; im untern Stocke zwei Stuben , die beideheizbar sind , zwei Kammern und esne Küche; drei Speicher¬zwei gewölbte Keller , eine Scheuer und Stallung für 80 StükPferde ; ein Brau - und Bakhaus . Auch ist ein sehr geräumi¬ger Hof und zwei Gärten beim Hause .Die Versteigerung wird i,m Hause selbst vorgenommen »Weinheim , den 24 . Oft » 1815 . >
, Großherzögt . Bad . Amlsrevisorat .

Thilo .
Heitersheim . fUntcrpfandsbuch - Erneuerung .)Um das Pfandbuch der diesseitiges Amtsgemeinde Haufen ander Möhlm zu erneuern , hat map Montag , dep 27. , und dieübrigen Läge des Monats Rodember b .-stimmt, , und fordertnun die betreffenden Gläubige »' ', welche au > ein u'n dir Gemar¬kung Haufen liegendes Grugdstük irgend eine gerichtlich oderauch ouffergerichtlich gewährte Schuld Verschreibung in Händen ,oder durch/was immer für einen Rechtskilel - Ansprüche auf dasunbewegliche Vermögen eines Inwohners dieses Orts zu ma¬chen haben , hierdurch auf , solche entweder '

urschriftlich , oder inbeglaubtcr Abschrift , an benannten Tagen der hierzu ernann¬ten Liquidationskommission , im dortigep Adlerwirihshause , umso mehr vorzulegen und zu liquidiren , ai ^ widrigenfalls dieselbendie aus der . Unterlassung entstehenden gesetzlichen Nachtheile sichselbst zuzuschreibcn hätten , indem nachher die - Vorgesezten die¬ser Gemeinde aller bisher hiefür geleisteten Gewähr und Haf¬tung entbunden werden .
Heitersheim , de » 20 . Okt . r8 l5-

Großherzoglichcs Bezirksamt und Amlsrevisorat .Gerhard . S a r t 0 r i .
Freibürg . ^Schulden - Liquidation .) Auf Verlangenider Erben des Herrn Kommandeurs Wilhelm Freiherr vonS ch a ue >» bur g - Herl esh e i m , wird öffentliche Liquida¬tion der Passiven , des genannten Herrn Kommandeurs aufMontag , den 27 . Nov.

'
d. I . , vor diesseitigem Stadtamts -revisorate . angeordnet , wozu alle,Gläubiger desselben aufgefor¬dert werden , ihre Forderungen bei , Demselben um so gewisserrichtig zu stellen , 'als sonst den Erben die Verlassenschaft un¬bedingt überantwortet werden würde .

Freiburg , den zi . Okt . 1815.
GroßherzoglicheS Stadtamt .

Schnetzler .
Mannsseim . fBerschollen - Erklärung .) Die perEdiktales vom 10. Apr . 181z vorgeladencn Au gü stoischenSöhne , Heinrich , Johann Baptist und Andreas Aug usto vonhier , werden nunmehr für verschollen erklärt , und deren nächsteJntestaterben in dir nuznießliche Pflegschaft ihres kurarorlschdahier verwaltet werdenden Vermögens , gegen Sicherheils -stelkung , eingewiesen .
Mannheim , den 12 . Okt . izig .

Großherzogl . Bad . Stadtamt »
v . Jagemann .
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